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  Am liebsten tagträume ich über 
die möglichst kluge Neuordnung 
meines Bücherregals. Julia Knapp

Das Schönste vom Alltag am Zürichsee? 
Die laue Brise im Sommer – und das weit 
hallende Tuten der Schiffe: Beides macht 
die Welt gefühlt ganz weit.

Total überbewertet finde ich ... 
... Lärmschutzklagen wegen tutender Schiffe.

Ihr bislang schönstes Reiseziel? 
Büchern, ihren Stimmungen und Land-
schaften hinterherreisen mag ich sehr gern 
– unser Verlag sitzt ja quasi auch mitten in 
einem Roman (»Der Gehülfe«, Robert 
Walser). Die Côte d’Azur ist freilich auch 
ohne vorheriges Studium literarischer 
Vorlagen traumhaft.

Mit wem würden Sie gern für einen Tag 
den Platz tauschen? 
Mit dem Geräuschemacher von »Die  
drei ???«. b

 �Geboren 1984 in Heilbronn und aufgewachsen in Obersulm unweit 
von Marbach am Neckar, studierte Julia Knapp in Konstanz und 
Florenz Deutsche und Italienische Literatur und Philosophie. Sie 
leitete das deutschlandweite Jubiläum zum 250. Geburtstag von 
Jean Paul, bevor sie 2014 zu Nimbus in die Schweiz ging. 

Was bringt Sie so richtig auf die Palme? 
Unverständliche Technikprobleme, 
Kabelsalat und zögernde Behörden. 

Ihre Heldin im Alltag?  
Meine pragmatische Mutter, die die 
besten Spätzle macht und in 30-jähriger 
Selbstständigkeit mit Enthusiasmus und 
Charme alle Nüsse knackte. 

Welche Gabe würden Sie gern besitzen? 
Geduld. 

Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Tagträume über die möglichst kluge 
Neuordnung meines Bücherregals. Vom 
Sofa aus. 

Kunst bedeutet für mich …  
... wenn etwas sichtbar wird, ohne dass 
es vorher unsichtbar war. 

Ihr Traumberuf als Kind? 
Schauspielerin, Schriftstellerin, Pfarrerin.  
Da bekehren in Wort (Presse) und Tat 
(Buchpräsentationen) nun zu meinem 
täglich Brot gehört, ist mein Kinder-Ich 
ganz zufrieden. 

Der absurdeste Moment im Leben?  
Die Begegnung mit Bill Nighy am Frank- 
furter Hauptbahnhof am Morgen nach 
einer ordentlichen Sause. Jahre zuvor 
hatten wir in der Studenten-WG eine 
Filmszene mit ihm in Endlosschleife an- 
geschaut. Nachdem ich ihn eine Weile 
ungläubig angestarrt hatte, kam er rüber 
und sagte – unendlich lässig – »Hi. I’m 
Bill«. Der Kater war verschwunden.

Welches Gerät müsste man erfinden?  
Zeitkapseln, in die man sich gleiten lassen 
kann, und keiner merkt’s.

JULIA KNAPP
ist im Verlag Nimbus Kunst und Bücher für Vertrieb, Presse und 
Veranstaltungen zuständig und weckt nebenher als Moderatorin und 
Sprecherin Begeisterung für Bücher, insbesondere mit kulinarischen 
Lesungen, demnächst für »Zürich liest« an der »Food Zürich«. Mit der 
Winterthurer Korsettschneiderin Beata Sievi bildet sie das Duo  
In Flagranti und liest sinnliche Literatur in entsprechender Mode, für 
das »Ensemble lautwärts« übernimmt sie für musikalische Lesungen 
die Textredaktion und Programmgestaltung. 
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